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Überregionales Zentrum für Umweltbildung 
Im Naturzentrum Eifel in Nettersheim, Nordrhein-Westfalen, werden komplexe Themen, wie Geologie, 

Archäologie, Ökologie und Naturschutz, für Schüler verständlich und greifbar gemacht

Nettersheim ist eine aus elf Dörfern be-
stehende Gemeinde im Südwesten des 
Landes Nordrhein-Westfalen. Sie befin-
det sich in der Mittelgebirgslandschaft 
der Nordeifel, zwischen Urft und Erft im 
Deutsch-Belgischen Naturpark Hohes Venn. 
Kennzeichnend für Nettersheim ist die 
reichhaltige Natur- und Kulturlandschaft. 
Der besondere Wert des Gemeindegebie-
tes wurde bereits Mitte der 1970er Jahre 
erkannt – unterstützt durch wissenschaft-
liche Gutachten. Begründet liegt diese Ein-
schätzung in der Vielzahl der interessanten 
geologischen Aufschlüsse, der beträchtli-

chen Anhäufung wertvoller Lebensräume 
mit entsprechender Artenvielfalt und der 
bemerkenswerten Dichte archäologischer 
Bodendenkmäler.

Diese Besonderheiten sollten auch den 
Bürgern und Gästen der Gemeinde nahe-
gebracht werden. So entstand die Idee zur 
Gründung eines Naturzentrums, welches 
im Mai 1989, in Trägerschaft der Gemeinde 
Nettersheim, offiziell eröffnet wurde.

Ein alter, umfunktionierter und mit der 
Zeit durch neue Anbauten erweiterter Bau-
ernhof bildete den Grundstock für das 

Naturzentrum. Mit den Jahren erfolgten 
kontinuierlich bedarfsgerechte und nachhal-
tige Weiterentwicklungen der Einrichtung. 
Unter anderem wurde 2014 ein Römerstra-
ßen-Infozentrum eröffnet, von welchem ein 
Rundweg durch den Archäologischen Land-
schaftspark startet.

„Heute ist das Naturzentrum barrierefrei, 
verfügt über eine Touristinfo, einen Nati-
onalpark-Infopunkt, einen Museumsshop 
sowie Labor- und Seminarräume“, berich-
tet Dipl.-Biologe Wolfgang Düx, der sich mit 
dem Geologen Alexander Mauel die wissen-
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Fotos: Eifelgemeinde Nettersheim(5)
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Kontakt
Naturzentrum Eifel

Urftstraße 2 – 4
53947 Nettersheim

Telefon 02486 – 1246
naturzentrum@nettersheim.de

www.naturzentrum-eifel.de
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Tagungs- und Begegnungsstätte auf dem Bonner Venusberg

• 107 Zimmer in 3 Häusern mit insg. 18 Seminarräumen
• Diverse Freizeit- und Abendgestaltungsmöglichkeiten
• 3 Räume mit Klavier und Beschallungstechnik, sowie eine 	
   große und kleine Kapelle mit Orgel für Gottesdienste und  	
   Chorproben
• abwechslungsreiche, gesunde und frisch zuber. Speisen
• attraktives Preis-Leistungsverhältnis

www.haus-venusberg.de
Tel. 0228 289910   |  info@haus-venusberg.de

schaftliche Leitung der Einrich-
tung teilt. Unterstützt werden 
die beiden von einem großen 
Team geschulter Fachleute, wie 
Biologen, Archäologen, Agrarin-
genieure, Geologen und Geogra-
fen.

Die Ausstellungsräume des 
Naturzentrums verteilen sich 
auf verschiedene Gebäude. 
„Alle Ausstellungsbereiche sind 
nach didaktisch-pädagogischen 
Gesichtspunkten gestaltet“, gibt 
der wissenschaftliche Leiter Aus-
kunft. 

Um Archäologie und Natur-
kunde der Region geht es in 
der Ausstellung im Hauptge-
bäude. Darüber hinaus können 
eine Fossilien- und Minerali-
ensammlung, eine paläobota-
nische Ausstellung sowie eine 
Ausstellung zur Evolution aus-
gewählter Tiergruppen besichtigt 
werden. Eine weitere Ausstellung 
handelt vom römischen Landle-
ben. Sie zeigt, wie die Römer in 
der Eifel lebten und informiert 
auch über die Eifelwasserlei-
tung und das Totenbrauchtum. 
In der Ausstellung Wald und 
Holz erfahren die Besucher 
mehr über die Geschichte des 
Waldes, Waldlebensräume und 

die Ökologie des Waldes. Auch 
die Themen Energie und Klima 
werden in einem Ausstellungs-
bereich behandelt – mit Er-
klärungen der verschiedenen 
Energiequellen und deren Aus-
wirkungen auf das Klima. Die 
Ausstellung Leben auf dem 
Land zeigt, wie die Eifelbauern 
vor 100 Jahren lebten und arbei-
teten, einschließlich historischer 
landwirtschaftlicher Geräte. 

Es gibt sogar ein 10.000 Liter 
Meerwasser-Aquarium mit ei- 
nem Korallenriff und seinen 
Bewohnern. Hier erfahren die 
Besucher, wie es vor ca. 380 Mil-
lionen Jahren in der Eifel ausge-
sehen haben könnte.

Im eigenen Labor der Ein-
richtung können Besucher zu 
Forschern werden. Hier dürfen 
sie Wasserproben analysieren, 
Bodentiere unter dem Mikros-
kop betrachten und eigene Expe-
rimente durchführen. Dieser 
praxisnahe Zugang soll die Neu-
gier und die Begeisterung für 
spannende Naturphänomene 
wecken.

Auf dem zum Naturzent-
rum gehörigen Außengelände 
befinden sich ein Bauerngarten 
mit Römergarten und eine Wet-
terstation. Außerdem sind ein 
Archäologischer Landschafts-
park sowie ein Natur-Hochseil-
garten vorhanden. 

Das Naturerlebnisdorf Net-
tersheim ist zudem durch ver- 

schiedene Themenpfade er- 
schlossen. So gibt es zum Bei-
spiel einen Löwenzahn-Erlebnis-
pfad, mit interaktiven Stationen 
zur spielerischen Vermittlung 
von Wissen, und einen Schmet-
terlingspfad. Teile der römischen 
Siedlung und der Römerstraße 
können auf einem vier Kilome-
ter langen Rundweg durch den 
Archäologischen Landschafts-
park auf eigene Faust oder unter 
fachkundiger Führung erkundet 
werden.

Für Schulklassen wurden ver-
schiedene Aktivprogramme 
ausgearbeitet. Mithilfe dieser soll 
das Denken in globalen Zusam-
menhängen und die Bereitschaft 
zur Übernahme von Verantwor-
tung für zukünftige Generatio-
nen geweckt werden. Feste und 
freie wissenschaftliche Mitarbei-

ter entwickeln, erproben und 
betreuen die Programme, wobei 
man vielfach auch Wünsche und 
Anregungen von Lehrern auf-
greift und berücksichtigt.

Im Bauerngarten Kräuter ern- 
ten und weiterverarbeiten, Fos-
silien sammeln, bestimmen 
und präparieren, mit Natur-
materialien basteln, Gewässer 
beziehungsweise Boden unter-
suchen oder sich auf die Spuren 
der Römer begeben – dies sind 
nur einige inhaltliche Beispiele 
der Programme. Ältere Schüler 
haben außerdem die Gelegen-
heit, an Programmen aus den 
Bereichen Erlebnis- und Sportpä-
dagogik teilzunehmen, wie bei-
spielsweise im Hochseilgarten.

„Die meisten der bei uns ent-
wickelten und angebotenen 

33

Unser Haus

liegt im Nordschwarzwald 
am Waldrand, mit seinen 
105 Betten (auf 32 Zimmer 
verteilt) bieten wir 
6 Tagesräume in 
unterschiedlichster Größe. 
Grillstelle, Fußballplatz, 
Klavier und viele weitere 
Annehmlichkeiten werden 
jeden Schulaufenthalt zum 
Erlebnis machen.

Ferienheim  
Aschenhütte
Aschenhüttenweg 44
76332 Bad Herrenalb

Tel.: 07083-2430
E-Mail: info@aschenhuette.de

www.aschenhuette.de
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Aktiv Fun Jugendreisen, Dresden		 S. 18 
Backstagetourism GmbH, Berlin		  S. 28
Berlin on Bike GmbH			   S. 27
Bernsteinreiter GmbH, Ribnitz-Damgarten	 S. 24 
Blue Soul Travel GmbH, Meschede	 S. 3
Burg Kriebstein			   S. 22
Chr. Gästehäuser Weinstraße, Neustadt/W.	 S. 24
Colonia Aktiv, Köln			   S. 31
CVJM Landesverband Bayern e.V.		 S. 29
CVJM Strobel-Mühle Pockautal e.V.	 S. 17
DB Klassenfahrten			   S. 2 
DJH-Landesverband Sachsen e.V.		 S. 19
Erinnerungsort Torgau		  S. 21
Experimenta gGmbH, Heilbronn		  S. 32
Familienferiendorf Eglofs, Argenbühl	 S. 25
Ferienheim Aschenhütte		  S. 33

Grenzlandmuseum Eichsfeld, Teistungen	 S. 8
Haus der Jugend Velbert		  S. 9
Haus Venusberg e.V., Bonn		  S. 33
Humboldt Forum, Berlin		  S. 6
Integrationsdorf Arendsee 		  S. 15
JGH + Hotel St.-Michaels-Heim, Berlin	 S. 27
Jump 4 All				    S. 13
KiEZ Frauensee, Heidesee		  S. 15
Kinder- und Jugenddorf „ERNA“, Gohrisch	 S. 22
Klasse on Tour GmbH, Schwerte		  S. 31
Klimahaus Bremerhaven		  S. 10
Kloster Chorin			   S. 16
LV der Schullandheime in Thüringen e.V. 	 S. 12
Leistungszentrum Herzogenhorn, Feldberg	 S. 35
Marco der Pole, Kraków		  S. 12
Maritimes Jugenddorf Wieck, Greifswald	 S. 36

Missionarisches Zentrum Hanstedt	 S. 11
Museum Hameln			   S. 10
Natur- und Freizeitzentrum Töpelwinkel	 S. 20
Oberstdorf Event GmbH		  S. 13
Paddel-Paul, Mirow			   S. 28
Peregrinus CVJM Herberge Görlitz	 S. 22
Phänomenta e.V., Flensburg		  S. 32
Plastinarium Guben			   S. 30
Saurierpark Bautzen			   S. 20
Schwarzenshof, Rudolstadt		  S. 7
SeenLandAgentour GmbH, Südmüritz	 S. 28
Spaß im Team Events GmbH, Weimar	 S. 35
Sportschule Baden-Baden Steinbach	 S. 5
Weltkulturerbe Völklinger Hütte		  S. 8
Wildniswandern, Tübingen		  S. 15
Zoo Leipzig GmbH			   S. 18
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Programme für Schulklassen beziehen sich 
inhaltlich auf die Besonderheiten unserer 
Eifeler Kulturlandschaft und sollen diese 
erlebnisorientiert, aber auch lehrreich 
und mit Freude vermitteln“, erläutert Bri-
gitte Wies. Sie ist bei der Eifelgemeinde für 
die Naturerlebniseinrichtungen zustän-
dig. „Besonders gern werden unsere Pro-
gramme Fossilien? – Find ich gut!, Das Leben 
im Bach und Schwarzlichttheater genutzt.“

Schulklassen machen etwa 75 Prozent 
der Besucher des Naturzentrums aus. Sie 
kommen vorrangig aus NRW, aus Rheinland-
Pfalz und aus dem benachbarten Belgien. 

„Von der Altersstruktur her sind hier 
häufig 3. bis 6. Klassen zu Besuch, aber wir 
begrüßen auch regelmäßig Gruppen der 
Sekundarstufe II, BKs, Förderschulen oder 
Kindergärten. Wir können uns also flexibel 
auf jedwede Zielgruppe einstellen und sind 
hier nicht festgelegt“, so Brigitte Wies.

Die Schulklassen können entweder kom-
plette Programme mit Betreuung, Ver-
pflegung und Unterbringung, aber ebenso 
Teilleistungen buchen. „Was die Klassen-
fahrtsgestaltung und Programmbetreuung 
betrifft, organisieren wir diese individuell 
auf jede Klasse zugeschnitten und in enger 
Abstimmung mit den Lehrern“, versichert 
Wolfgang Düx.

Meerwasser-AquariumMeerwasser-Aquarium

Um Schulklassen mehrtägige Aufent-
halte zu ermöglichen, gehört schon immer 
ein Jugendgästehaus zum Naturzentrum. 
Dazu wurde vor Jahren die alte Volksschule 
in Nettersheim vollständig in ein modernes 
Jugendgästehaus verwandelt. Insgesamt 
gibt es, einschließlich des Erweiterungs-
baus, 200 Betten sowie Gruppenräume für 
jede Gruppe. Hinsichtlich der Verpflegung 
wird Vollverpflegung geboten, wobei auch 
vegetarische oder vegane Kost sowie glau-
bensbedingte Ernährung Berücksichtigung 
finden. Übernachtet werden kann zudem in 
einem Selbstversorgerhaus mit 35 Betten. 
Dieses ist mit einer komfortablen Selbstver-
sorgerküche ausgestattet. Außerdem sind 
ein großer Gruppen- und Speiseraum mit 
Balkon vorhanden. 

Ausführliche Informationen über das 
Naturzentrum Eifel, die einzelnen Aktivpro-
gramme und die verschiedenen Unterkünfte 
geben die Internetseiten der Einrichtung.


